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„WENN ICH MIR 
MEINER ANGST 
BEWUSST BIN, 
KANN ICH MEINE 
WAHRNEHMUNG 
BESSER 
EINORDNEN.“

„SURFEN SIE AUF DER 
CHAOSWELLE“

Experten-Interview mit Thomas Böhm:  
Wann wir der Intuition vertrauen dürfen und  
wie wir Unsicherheit aushalten
I N T E R V I E W :  E V A  W O S K A - N I M M E R V O L L

Warum sind komplexe Situationen für uns so 
 schwierig zu durchschauen?
ThomasBöhm:EinekomplexeSituationverändert
sichpermanentundistdeshalbschwererfassbar.
IchnehmePhänomenewahr,kannaberdasProblem
selbstodergareineLösungdafürnichterkennen.
DasUnterbewusstseinhingegenkannKomplexität
besserverarbeitenalsmeinBewusstsein.Dennder
Mensch hat viel mehr als fünf Sinne, beispielsweise 
denGleichgewichtssinn.Allebeeinflussenunsere
Wahrnehmung.DasUnterbewusstseinverknüpftdie
verschiedenenSinne–soentstehtIntuition.

Kann man sich auf die Intuition verlassen?
UmdieIntuitionrichtigeinzuschätzen,mussich
wissen,dassmeineWahrnehmungoftvonVor-
annahmen oder Erfahrungen verzerrt oder gar ge
täuschtwird.Bedürfnisse,BegehrenundEmotionen
überlagern unsere Wahrnehmungen und damit 
unsereEntscheidungen.Beispielsweiselässtuns
die Angst, etwas nicht zu schaffen, eine Situation 
bedrohlicherwahrnehmen,alssieist.Wennichmir
dieser Angst bewusst bin, kann ich meine Wahr
nehmungbessereinordnen.ObicheineAussage

einerPersonalsglaubwürdigeinstufe,hängtauch
davonab,obichdiePersonbisheralssympathisch
und/oderkompetenterlebthabe.MitIntronautik 
(sieheSeite15)gelingtes,das,wasausdem
UnterbewusstseinalsEindruckaufpoppt,richtigzu
interpretieren.

Wie bewältigen Führungskräfte Ambiguität?
AmbiguitätistdieSpannung,dieausUnsicherheit,
UnüberschaubarkeitundUnplanbarkeitentsteht.Ich
kannjedochlernen,dieseSpannungauszuhalten.
Führungskräfte verstehen die Welt nicht mehr und 
sollengleichzeitigVorbildersein.EineMöglichkeit
wäre, alles so anzunehmen, wie es ist, auch wenn 
ichmichnichtauskenne.Entscheidungentrotzdem
mutigzutreffen,auchohnesiezudurchschauen.
Vieleneigennämlichdazu,ständigbeiallenInstan
zen Rückhalt zu suchen – damit erreichen sie bloß 
StillstandstattDynamik.Odersiegreifenauslauter
AngstnurLösungenauf,diesichfrüherbewährtha
ben.Aberwersagt,dassdieseinneuenkomplexen
Situationenfunktionieren?Selbststeuerungwäre
einelogischeReaktionaufKomplexität.Nurmuss
ich sie dann auch durchziehen und nicht wieder 
indashierarchischeSystemzurückfallen,wennes
brenzligwird.DasProblemist,dassOrganisationen
jeglicheUnsicherheitausschaltenmöchten–was
niemalsgelingt.DerUnsicherheitkönnenwirnur
mitMutundGelassenheitbegegnen.

Und wie schaffe ich das?
Stelleichmirvor,aufeinerChaoswellezusurfen,
statt von ihr mitgerissen zu werden, fühle ich mich 
derSituationwiedergewachsen.Ichsprechemit
solchenBildernmeinUnterbewusstseinan,dasja
wiederummeinDenkenbeeinflusst.AlleindasBild
des Surfens wirkt beruhigend auf den gesamten 
Organismus.
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Wie gehe ich mit Ängsten im beruflichen Alltag um?
Welche Stimme spricht aus mir, wenn ich bei einem 
ProjektdenEindruckhabe:„Dasisteinegefährliche
Situation.“LehneichdenKundenab?Binichüber-
fordert,weilichprivateProblemehabe?Oderist
esAngst?DieBefürchtungdahinterkönntesein:
„Wasdaalleswiederschiefgehenkann!“DieserSatz
erzeugtsofortBilderimKopf,diemeinenKörper
schonaufdiesesSzenariovorbereiten.DerKörper
entscheidet nicht zwischen echter oder  eingebildeter 
Bedrohung.ImKopfentstehtein„Befürchtungs
kino“.ReflexionundMentaltechnikenhelfen,die
Stimmenunterscheidenzulernen.AnderesBeispiel:
Ärger–woimKörperspürenSieihn?Wenndas
nächste Mal eine Situation auftritt, in der Sie das
selbekörperlichwahrnehmen,wissenSiebereits:Es
istdieStimmedesÄrgers,dieausIhnensprichtund
IhreWahrnehmungmöglicherweiseverzerrt.

Was kann ich tun, um mich nicht so leicht provozieren 
zu lassen?
DahilftdiealteTechnik,sicheinekonkreteBarriere
zwischen sich und den anderen vorzustellen, bei
spielsweiseeineRosenhecke.

M A G .  T H O M A S  B Ö H M 

begleitet Veränderungsprozesse, coacht Führungs-
kräfte, berät Unternehmen und forscht zu Themen 
wie neue Organisationsformen, Digitalisierung, 
Leadership, Komplexität, Transformation und 
Agilität. Internationale Tätigkeit in Asien, Amerika 
und Europa und Lehraufträge an verschiedenen 
Hochschulen.

I N T R O N A U T I K  
N A C H  T H O M A S  B Ö H M

  liefert die Kompetenz, im eigenen Ich 
navigieren und mit komplexen und dynamischen 
Umständen im Außen gut umgehen zu können. 
Dazu sollten Sie sich selbst gut kennen, Ihre 
Fähigkeiten und auch die Muster und Einflüsse, 
die Ihre Denkweise und Ihr Verhalten bestimmen. 
Die Annahme „Mein Kopf steuert mich“ stimmt 
nur bedingt. 

  gibt den Blick auf die „roten Knöpfe“ frei, 
die bestimmte Reaktionsmuster auslösen, und 
hilft, sie zu adaptieren. So können Sie selbst 
besser führen und sich in fordernden Situationen 
adäquat verhalten.

  enthält Übungen und Mentaltechniken, um 
sich bewusst in andere Zustände zu bringen: vom 
Problem- zum Lösungsdenken, von der Angst 
zum Mut.
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